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Additive Fertigungsverfahren haben sich vom Rapid Prototyping zum Additive 
Manufacturing entwickelt, das ein herausragendes technologisches und ökono-
misches Potenzial für viele Branchen bietet. Besonders im Bereich der varianten-
reichen Kleinserienfertigung ergeben sich entscheidende Vorteile wie Reduzierung 
von Bauteilgewicht, Funktionsintegration, Komplexteile oder Individualisierung. 
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Direktes Tintenstrahldrucken 
ermöglicht den Aufbau drei-
dimensionaler Bauteile im Be-
reich der computerunterstütz-
ten additiven Fertigung. Das 
Verfahren arbeitet werkzeugfrei 
und ermöglicht die Herstellung 
komplexer Geometrien und in-
dividueller Formen. Das Direkte 
Tintenstrahldrucken von kera-
mischen Suspensionen mittels 
thermischen Druckkopfs wird 
in diesem Beitrag erläutert.
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Direktes Tintenstrahldrucken

Angesichts der gegenwär-
tigen Entwicklung des Ad-
ditive Manufacturing vom 
Rapid Prototyping zum 
Rapid Manufacturing steht 
der Industrie ein wesent-
licher Wandel bevor. Der 
Beitrag zeigt den aktuel-
len Entwicklungsstand der 
generativen/additiven Fer-
tigungsverfahren auf und 
beleuchtet die möglichen 
Konsequenzen für produ-
zierende Unternehmen.
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Generative Fertigung vs. Produktion von morgen

DIY 2.0 -Ersatzteil

Desktop Manufacturing (3D-Druck)

Modellerstellung mit 
Open Source CAD-System

Defektes Originalbauteil

Verkaufszahlen 3D-Drucker [5]
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Pulver- und strahlbasierte ad-
ditive Fertigungstechnologien 
bieten hinsichtlich der erzielba-
ren Bauteilfestigkeiten sowohl 
mit metallischen als auch poly-
meren Werkstoffen ein vielver-
sprechendes Einsatzspektrum. 
Die grundlagenwissenschaft-
liche Aufarbeitung dieser Pro-
zesse ist das Ziel des Sonderfor-
schungsbereichs 814 – Additive 
Fertigung.
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Pulver- und strahlbasierte additive Fertigungsverfahren

Die optische Inspektion von Bauteilen hinsichtlich Geometrie- und Oberflächen-
abweichungen ist eine typische Aufgabe der industriellen Bildverarbeitung. In 
dem Beitrag wird eine Softwareplattform vorgestellt, welche die idealen sensor-
abhängigen 3D-Bilddaten erzeugt, ohne den Messaufbau realisiert zu haben. 
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Registrierung simulierter 3D Sensordaten

���������	����� ������������	��
 ������������
��


Zur Herstel-
lung von Aus-
schmelzmodellen 
(Wachslinge), wie 
sie im Prozess 
des Vakuum-Dif-
ferenzdruck-Gie-
ßens zur Anwen-
dung kommen, 
werden oft Sili-
konformen ver-
wendet. Diese 
Negativformen 

werden mithilfe von Rapid-Prototyping-Vollkörpern hergestellt. In dem Beitrag 
werden Berechnungen und Topologieoptimierungen am Beispiel eines Zylinders 
vorgestellt.
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